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Liebe Mitglieder und Mitgliederinnen des
Fördervereins,
das Projekt ASB-Wünschewagen berührt Menschen in einer der sensibelsten
Phase ihres Lebens – am Ende des Lebens einen letzten Wunsch zu erfüllen, ist
etwas ganz Besonderes. Die Erfahrung zeigt immer wieder, wie wichtig diese
Begleitung für die Fahrgäste ist – und wie sehr sie auch Angehörige bewegt.  
Aus den vielen persönlichen Begegnungen während der Wunschfahrten wurde
deutlich, wie wichtig es ist, auch den Angehörigen einen geschützten Raum zu
bieten – für Austausch, Trost und gemeinsame Erinnerungen. Deshalb startet
im Frühling das Trauer Café für Angehörige. Dieses neue Angebot ergänzt die
Arbeit des Wünschewagens auf besondere Weise und schafft einen Ort, an dem
Nähe und Mitgefühl spürbar werden.

Außerdem berichten wir in diesem Newsletter unter anderem über eine
besondere Wunschfahrt in den Tiergarten und zeigen, wie Sie mit einer
persönlichen Anlassspende – zum Beispiel zu Geburtstagen oder Jubiläen – die
Arbeit des Fördervereins unterstützen können.

Mit freundlichen Grüßen
Ralph Steiner
Vorstandvorsitzender 



Flauschiger Herzenswunsch
Unsere Wunscherfüller:innen unterwegs im Tiergarten
Manchmal sind es die leisen Wünsche, die besonders
groß sind. Kerstin trägt seit vielen Jahren ein ganz
besonderes Lieblingstier im Herzen: den roten Panda.
Einmal ganz nah bei diesen flauschigen Kerlchen zu
sein – das war ihr Wunsch an unser Team aus dem
Ruhrgebiet.
Gesagt, geplant, möglich gemacht! Die
Wunscherfüller:innen aus Essen stellten kurzfristig eine
Fahrt in den Tiergarten Kleve zusammen. Für unsere
Ehrenamtlichen Yoshua und Nadine sollte es zeitnah
losgehen.
Gemeinsam mit Kerstin, ihrem Mann Markus und ihrer
Schwester Anna machten sie sich im ASB-
Wünschewagen auf den Weg Richtung Kleve.
Unterwegs zeigte sich einmal mehr: Wunscherfüllung
endet nicht an der eigenen Aufgabe – eine kleine
Hilfsaktion für eine Passantin inklusive Polizeieinsatz
gehörte an diesem Tag ganz selbstverständlich dazu.

Im Tiergarten angekommen, wurde die kleine Gruppe
herzlich empfangen. Dann hieß es: „Rendezvous mit
einem Panda“! 

Im Gehege erklärte die Tierpflegerin alles
Wissenswerte und lockte einen der beiden roten
Pandas mit frischem Gemüse an. Was folgte, war ein
ganz besonderer Moment: füttern, Nähe spüren,
staunen und dieses unverkennbare Strahlen in Kerstins
Augen, das man nicht beschreiben, sondern nur fühlen
kann.

Natürlich blieb es nicht nur beim Panda. Auch andere
Tiere wurden besucht, gestreichelt und gefüttert. Fast
alle benahmen sich vorbildlich, bis auf ein sehr
selbstbewusstes Lama, das kurzerhand Kerstins Decke
klaute. Offenbar in der festen Überzeugung, es handele
sich um Futter. 

Auch Esel und Kühe bekamen dank einer besonders
engagierten Mitarbeiterin noch ihre Portion
Aufmerksamkeit – und Kerstin noch mehr
unvergessliche Augenblicke. Als kleines Andenken
überreichten Yoshua und Nadine Kerstin einen
flauschigen Kuschelpanda. Eine bleibende Erinnerung
an diesen besonderen Tag.

Zum Abschluss ging es noch in ein Restaurant, um
Kraft für die Rückfahrt zu sammeln. Auf dieser blickten
die Wunscherfüller:innen schließlich in schlafende,
aber glückliche Gesichter.

https://www.facebook.com/tiergartenkleve1?__cft__[0]=AZZyn4AF7laZoPO-EY-TDfj-27pLK5YBpDWSmADcQxRSv-mqRXjHU6AnmqkQqfIKaxlePVx9Iuf2lqJpPfV_5YHxxF4V0jgV9kL3zC5v11T_ltLWVD0TB7EhEmgNJLAXN6RPGbTljrnRqUtX0WUTwW2SQ6oWpUCC9r-_5xA-zGKj0kRqnLdeifwJ933LowXcmzMImQcBmgTMvDHdVDau9JG1PVUvxlqUw2e64ouh2YFDSQ&__tn__=-]K-y-R


Wunscherfüllerin Ute
Unvergesliche Momente und Begegnungen, die für immer bleiben
“Ich bin Wunscherfüllerin geworden, weil ich total begeistert war, als
ich das erste Mal, schon einige Zeit vor der ersten Qualifikation, von
diesem Projekt gehört habe. Ich dachte direkt, dass das für mich
bestimmt ein toller ,,Ehrenamtsjob" wäre. Mit und für unheilbar
erkrankte Menschen zu arbeiten war ich von meiner Tätigkeit als
Palliativmedizinerin gewohnt und hatte deshalb keine Angst, mit
unseren Gästen und ihrem Schicksal nicht umgehen zu können.
Trotzdem waren die Fahrten mit unseren Gästen natürlich jedes Mal
anders, jede einzelne auf ihre Art besonders und bewegend.
Die beeindruckendste Fahrt für mich war eine Fahrt nach Hamburg.
Wir begleiteten Siggi und seine Lebensgefährtin zu ,,König der
Löwen". Siggi strahlte noch soviel Lebensfreude aus, er hatte sich
noch lange nicht in sein Schicksal ergeben, sondern sagte immer
wieder: “Ich will leben!” Wir stiegen im Hotel Kempinski ab, wo die
Gäste und Ehrenamtler des Wünschewagens netterweise
Sonderkonditionen bekommen. Das Musical war toll, aber das Ende
des Abends war am allerbesten. 
Als Siggi schließlich zufrieden in seinem Bett lag, meinte er, er habe jetzt total Lust auf eine Currywurst
mit Pommes und ein kühles Pils, aber dafür sei es jetzt ja wohl zu spät, die Küche habe sicher schon
lange geschlossen. Wir wussten aber, dass das Hotel einen Rund um die Uhr Service hat und bestellten
telefonisch die von Siggi und seiner Lebensgefährtin gewünschten Dinge. Als es dann schließlich nach
einer viertel Stunde an der Tür klopfte und ein freundlicher Page mit einem großen Tablett reinkam,
konnte Siggi es kaum glauben und war den Tränen nahe, er meinte, er habe immer geglaubt, so etwas
gäbe es nur bei Hofe und er fühle sich jetzt, wie der König von Hamburg. Auch wir waren total bewegt
von Siggis großer Freude und werden uns für immer an diesen ,,königlichen Moment" erinnern.”

WüWa Trauer Café
Projekt startet in diesem Frühling

Dank der Unterstützung des Fördervereins Wünschewagen
e. V. kann ein neues Angebot für Angehörige von Fahrgästen
des ASB-Wünschewagens entstehen: ein Trauer Café, das
einmal im Monat stattfindet. Das Treffen richtet sich an
Menschen, die einen geliebten Menschen auf seiner letzten
Wunschreise begleitet haben. In einer geschützten und
vertrauensvollen Atmosphäre bietet das Trauer Café Raum
für Austausch, für das gemeinsame Erinnern und für
gegenseitigen Trost. Ziel ist es, Trauer nicht allein tragen zu
müssen, sondern ihr gemeinsam und achtsam zu
begegnen.

Durchgeführt werden die Treffen von Waltraud Etse und Ute Braun, die seit vielen Jahren als
Wunscherfüllerinnen tätig sind und bereits zahlreiche Wunschfahrten begleitet haben. Ihre
Erfahrungen aus der Begleitung schwerkranker Menschen, ihr großes Engagement und vor allem viel
Herz bringen sie nun auch in dieses neue Angebot für Angehörige ein. Die Treffen finden zunächst in
Bottrop in der ASB-Begegnungsstätte Welheim statt. Der regelmäßige monatliche Rhythmus soll den
Angehörigen eine verlässliche Anlaufstelle bieten und Halt in einer besonders schweren Lebensphase
geben. Langfristig ist geplant, das Angebot weiterzuentwickeln und – je nach Bedarf – auch an anderen
Standorten anzubieten. Für das Projekt werden noch Ehrenamtskräfte gesucht. Spenden sind ebenfalls
herzlich willkommen. Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie bei Lena Tissen, Email:
ltissen@asb-ruhr.info, Tel. 02041/ 375 44 13



Fragen? Mehr Infos?
Der Wünschewagen e.V. Förderverein
Richterstraße 20-22     45143 Essen
E-Mail: office@wuenschewagen-foerderverein.de
Tel. 0201/ 87 00 1 21 

Ganz einfach
spenden!
Scannen Sie mit Ihrem
Handy den QR Code und
spenden Sie per Paypal.
Wir sagen DANKESCHÖN!

Auszeichnung für ein großes Herz
Wunscherfüllerin bekommt Verdienstkreuz am Bande

Eine Wunscherfüllerin der ersten Stunde, als der ASB-
Wünschewagen 2014 von Essen aus auf seine Premieren-
Wunschfahrt ging, ist Edeltraut Müller. Mehr als 100 Fahrten hat sie
seitdem begleitet: kurze Einsätze von ein paar Stunden genauso wie
mehrtägige Reisen, etwa zu den Nordlichtern oder ins Disneyland
Paris.
Schon in ihrem Berufsleben war sie immer für andere da – als
Ordensschwester, als Krankenschwester und später als engagierte
Leitung eines Seniorenstifts. Immer mit Blick für die Bedürfnisse
älterer Menschen, immer mutig genug, neue Wege zu gehen. Und
auch heute ist sie neben ihrer Arbeit als Wunscherfüllerin noch in
der Stiftung St. Ludgeri tätig – am Empfang, bei Einkäufen, in der
Begleitung von Menschen mit Demenz und immer dann, wenn
kurzfristig jemand einspringen muss, auch an Heiligabend. Am 28.
November verlieh Essens Oberbürgermeister Thomas Kufen unserer

Wunscherfüllerin das Verdienstkreuz am Bande, die höchste Anerkennung der Bundesrepublik Deutschland
für Engagement im Gemeinwohl. Mit ihrem unermüdlichen Engagement bereichert Edeltraut Müller das
Leben vieler Menschen und hinterlässt unvergessliche Momente. Ihr Wirken ist ein eindrucksvolles Beispiel
dafür, wie Mitgefühl und Tatkraft Großes bewirken können. Für diesen Einsatz – und für das Engagement all
jener, die den Wünschewagen mit Leben füllen – sind wir sehr dankbar.

Spenden statt Geschenke  
Freude teilen, Wünsche erfüllen
Es gibt viele Momente im Leben, die wir gerne mit lieben
Menschen feiern: Geburtstage, Hochzeitstage, Sommerfeste,
Jubiläen oder besondere Anlässe im Beruf. Oft zeigen wir unsere
Wertschätzung mit Geschenken – und doch bleibt am Ende meist
etwas anderes am wertvollsten: die gemeinsam verbrachte Zeit.
Wer diese Freude weitergeben möchte, kann den eigenen Anlass
nutzen, um Gutes zu tun. Eine schöne Idee: Spenden statt
Geschenke. Mit einer eigenen Spendenaktion können Gäste
eingeladen werden, den Förderverein des Wünschewagens zu
unterstützen – und so dazu beitragen, letzte Herzenswünsche
schwerkranker Menschen möglich zu machen. So wird aus einem
persönlichen Fest ein Geschenk mit Wirkung. Wir helfen gerne bei
der Planung und Umsetzung der Spendenaktion.

Mitgliederversammlung am 02. März 2026 um 20:00 Uhr
Der Förderverein Wünschewagen e.V. lädt alle Vereinsmitglieder zur nächsten ordentlichen  
Mitgliederversammlung ein. Ort: ASB RV Ruhr e.V. Richterstr. 20-22, 45143 Essen. Um vorherige
Anmeldung unter: 0201 / 87 00 1 12 oder per E-Mail: office@wuenschewagen-foerderverein.de
wird gebeten. 


